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Abschnitt I 
Allgemeine Bestimmungen 

§ 1
1.	 In diesen Geschäftsbedingungen werden Voraussetzungen für die Bereitstellung dem Kunden sowie Regeln für Benutzung der FX Plattform anhand des 

„Rahmenvertrages über die Regeln der Zusammenarbeit mit den Kunden im Bereich der Geldmarktgeschäfte” festgelegt.
2.	 Die FX Plattform, nachstehend „FX Plattform” genannt, ist ein optionales Modul, bereitgestellt über das elektronische Internet-Banking-System mBank 

CompanyNet der mBank S.A., zur Abwicklung von ausgewählten Geldmarktgeschäften. 
3.	 In Sachen, die im „Rahmenvertrag über die Regeln der Zusammenarbeit im Bereich der Geldmarktgeschäfte”, in vorliegenden Geschäftsbedingungen, 

in Geschäftsbedingungen: ”Allgemeine Bedingungen für Geldmarktgeschäfte”, sowie in Geschäftsbedingungen der Transaktionen, welche die Anlagen 
zum „Rahmenvertrag über die Regeln der Zusammenarbeit im Bereich der Geldmarktgeschäfte“ bilden„ nicht geregelt werden, finden je nach Art des 
abgeschlossenen Bankvertrages, folgende Bedingungen entsprechend Anwendung:
1/	 der Integrierte Bankkontovertrag sowie „Bedingungen für die Eröffnung, Führung und Schließung eines Integrierten Bankkontos bei der mBank S.A.”, bzw.
2/	 der „Vertrag über die Nutzung des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.” und „Bedingungen des elektronischen 

Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.”, bzw.
3/	 der „Vertrag über die Nutzung des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A. im Rahmen der Private-Banking-

Leistungen” sowie „Bedingungen des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.”, bzw.
4/	 der „Rahmenvertrag Private–Banking bezüglich der Private-Banking-Leistungen seitens mBank S.A.” und „Bedingungen des elektronischen Internet-

Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.”,
sowie allgemein geltende Rechtsvorschriften. 

4.	 Im Falle der Divergenzen zwischen den Bestimmungen der vorliegenden Geschäftsbedingungen und der ”Allgemeinen Bedingungen für Geldmarktgeschäfte” 
bzw. der Bestimmungen der Geschäftsbedingungen der Transaktionen haben die Bestimmungen der vorliegenden Geschäftsbedingungen Vorrang.

§ 2
1.	 Alle großgeschriebenen Begriffe, die in den vorliegenden Geschäftsbedingungen nicht anders definiert wurden, haben die ihnen in den Geschäftsbedingungen: 

„Allgemeine Bedingungen für Geldmarktgeschäfte” und in den Geschäftsbedingungen der Transaktionen zugeschriebene Bedeutung.
2.	 Die in den vorliegenden Geschäftsbedingungen verwendeten Begriffe haben folgende Bedeutung:

1/	 die Bank – die mBank S.A.,
2/	 zulässiger Nennwert der Transaktion – maximaler Betrag des abzuwickelnden Auftrags,
3/	 Werktag – jeder Tag mit Ausnahme von Samstagen und Sonntagen und anderen gesetzlich arbeitsfreien Tagen, an welchen die Bank ihre Tätigkeit im 

Bereich der Geldmarktgeschäfte ausübt sowie Abrechnungen in Währungen vornimmt, in welchen die jeweilige Transaktion abgewickelt wird,
4/	 Informationskarte des Kunden – Dokument, das dem Anhang zum Rahmenvertrag zu entnehmen ist,
5/	 Berechtigungskarte mBank CompanyNet – eins der folgenden Dokumente:

a/	 die Kundenberechtigungskarte im System mBank CompanyNet – ist dem Anhang zum Vertrag über Nutzung des elektronischen Internet-Banking-
Systems mBank CompanyNet der mBank S.A. bzw. dem Antrag zur Eröffnung/Änderung eines integrierten Bankkontos zu entnehmen oder

b/	 die Identifikationskarte – ist dem Anhang zum Vertrag über Nutzung des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank 
S.A. im Rahmen der  Private-Banking-Leistungen bzw. dem Antrag zur Aktivierung des Zugangs zu  Private-Banking-Leistungen der mBank S.A. bzw. 
dem Antrag zur Änderung im Bereich der  Private- Banking-Leistungen zu entnehmen,

6/	 ein Abrechnungskonto – ein Bankkonto des Kunden (laufendes Konto oder ein Subkonto) oder ein Sparkonto oder ein Verrechnungskonto des Kunden 
geführt bei der Bank anhand des Vertrags, von dem im § 4 Abs.1 die Rede ist, welches zur Abrechnung von Transaktionen dient,

7/	 Geschäftsbedingungen  – Geschäftsbedingungen „FX Plattform”,
8/	 System mBank CompanyNet – das elektronische Internet-Banking-System mBank CompanyNet der mBank S.A.,
9/	 Rahmenvertrag– „Rahmenvertrag über die Regeln der Zusammenarbeit im Bereich der Geldmarktgeschäfte”, abgeschlossen zwischen dem Kunden und 

der Bank,
10/	 Nutzer der FX Plattform – eine natürliche Person, die zur Nutzung der FX Plattform im Namen und auf Rechnung des Kunden berechtigt und in folgenden 

Unterlagen genannt worden ist:
a/	 Informationskarte des Kunden und Kundenberechtigungskarte im System mBank CompanyNet (falls für die Vergabe von Berechtigungen eines 

Nutzers der FX Plattform Vorlage beider Karten erforderlich ist) bzw.
b/	 Informationskarte des Kunden (falls für die Vergabe von Berechtigungen eines Nutzers der FX Plattform Vorlage nur dieser Karte erforderlich ist),
je nachdem, welche Vorgehensweise bei der Vergabe von Berechtigungen im Rahmenvertrag vorgesehen worden ist. 

§ 3
1.	 Aufgrund des Rahmenvertrags ermächtigt der Kunde die Bank, auf seinen Bankkonten Belastungs-/Gutschriftsbuchungen gemäß den über die FX Plattform 

ausgeführten Aufträgen zu tätigen.
2.	 Der Nutzer der FX Plattform kann jedes für den Kunden bei der Bank geführte Konto (laufendes Konto, Subkonto, Sparkonto oder ein Verrechnungskonto) als 

Abrechnungskonto bestimmen.

§ 4
1.	 Die Voraussetzung für die Zurverfügungstellung der FX Plattform ist der Abschluss des Rahmenvertrags mit der Bank, in dem die Abwicklung gewisser 

Transaktionen über die FX Plattform vorgesehen wird sowie Abschluss:
1/	 des integrierten Bankkontovertrags oder
2/	 des Bankkontovertrags (laufendes Konto oder Subkonto) sowie des „Vertrags über die Nutzung des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank 

CompanyNet der mBank S.A.” bzw.
3/	 eines Sparkontovertrags und des „Vertrags über die Nutzung des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A. im 

Rahmen der Private-Banking-Leistungen” bzw. 
4/	 des „Rahmenvertrags Private-Banking bezüglich der Private-Banking-Leistungen seitens der mBank S.A.”.

2.	 Technische Voraussetzungen für die Nutzung der FX Plattform sind in den „Bedingungen für die Eröffnung, Führung und Schließung eines Integrierten 
Bankkontos bei der mBank S.A. – Teil II Das elektronische Internet-Banking-System mBank CompanyNet der mBank S.A.” bzw. in den „Bedingungen des 
elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.” festgelegt.
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Abschnitt II 
Bereitstellung und Sicherheit der FX Plattform

§ 5
Die FX Plattform ist über Internetseiten des Systems mBank CompanyNet zugänglich. 

§ 6
Die Bank identifiziert den Kunden gemäß den Bestimmungen der „Bedingungen für die Eröffnung, Führung und Schließung des integrierten Bankkontos bei der 
mBank S.A. – Teil II Das elektronische Internet-Banking-System mBank CompanyNet der mBank S.A.” bzw. „Bedingungen des elektronischen Internet-Banking-
Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.”.

§ 7
1.	 Der Kunde verpflichtet sich, jegliche Geräte sowie Informationen, die zur Identifizierung des Kunden durch die Bank erforderlich sind, gemäß den Regelungen 

der in § 6 genannten Bedingungen gegen den Zugriff von Unbefugten zu schützen.
2.	 Der Kunde ist verpflichtet, keine rechtswidrigen Inhalte über die FX Plattform zu übermitteln.

§ 8
Der Kunde haftet für die Nichterfüllung bzw. nicht ordnungsgemäße Erfüllung der Bestimmungen gemäß § 7, insbesondere gehen die Abrechnungen der 
Transaktionen, die im Zusammenhang mit der Verletzung dieser Bestimmungen durch Unbefugte abgeschlossen wurden, zu Lasten des Kunden.

Abschnitt III 
Zugang zu bankgeschäftlichen Informationen

§ 9
1.	 Die Bank stellt den Nutzern der FX Plattform, die zur Abwicklung der Transaktionen über die Plattform berechtigt sind, über die FX Plattform zur Verfügung:

1/	 Informationen über den Stand des Saldos auf dem vom Kunden genannten Abrechnungskonto, vorbehaltlich Abs. 3,
2/	 Informationen über den zulässigen Nennwert der Transaktion,
3/	 Berichte über Transaktionen, die über die FX Plattform abgewickelt wurden sowie über ausgewählte, aufgrund telefonischer Anweisungen ausgeführte 

Transaktionen,
4/	 Informationen über die Änderungen der vorliegenden Geschäftsbedingungen.

2.	 Über die FX Plattform stellt die Bank den zur Verfolgung der Transaktionen berechtigten Nutzern der FX Plattform zur Verfügung:
1/	 Berichte über Transaktionen, die über die FX Plattform abgewickelt wurden sowie über ausgewählte, aufgrund telefonischer Anweisungen ausgeführte 

Transaktionen,
2/	 Informationen über die Änderungen der vorliegenden Geschäftsbedingungen.

3.	 Die im Abs. 1 Ziffer 1 und 3 sowie im Abs. 2 Ziffer 1 genannten bankgeschäftlichen Informationen treten nicht an die Stelle von Bankdokumenten, es sei denn, 
dass in deren Inhalt Anderweitiges festgesetzt ist. 

4.	 In der Regel beinhalten die im Abs. 1 Ziffer 3 sowie im Abs. 2 Ziffer 1 genannten Berichte Transaktionen für einen Zeitraum von 60 Tagen ab dem 
Abrechnungstag der letzten, mit der ursprünglichen Eröffnungstransaktion zusammenhängenden Transaktion. Dieser Zeitraum kann geändert werden und ist 
dem Kunden auf den Internetseiten der FX Plattform bekannt gegeben (Option „HILFE”).

§ 10
Der Kunde verpflichtet sich gegenüber der Bank, sich mit dem Inhalt der im § 9 genannten bankgeschäftlichen Informationen mindestens einmal pro Woche vertraut 
zu machen. 

Abschnitt IV 
Abwicklung von Aufträgen

1.	 Allgemeine Regeln für Abwicklung von Aufträgen

§ 11
1.	 Zur Abwicklung von Aufträgen über die FX Plattform sind die Nutzer der FX Plattform berechtigt.
2.	 Die Berechtigung zur Abwicklung von Aufträgen wird dem Nutzer der FX Plattform spätestens am dritten Werktag nach dem Zustellungstag der im § 2 Abs. 2 

Ziffer Buchstabe a bzw. b genannten Karten gegeben.
3.	 Die Berechtigung des Kunden zur Abwicklung von Aufträgen über die FX Plattform erlischt im Falle, wenn die Bank das Recht zur vorzeitigen Abrechnung der 

Transaktion wahrnimmt.  

§ 12
1.	 Die Aufträge können vom Kunden über die FX Plattform ausschließlich an Werktagen in den Funktionszeiten der FX Plattform erteilt werden. 
2.	 Nähere Informationen über die Funktionszeiten der im Abs. 1 erwähnten FX Plattform, sind dem Kunden auf den Internetseiten der FX Plattform bekannt 

gegeben.

§ 13
Über die FX Plattform kann der Kunde:
1/	 SPOT-Devisentransaktionen im Währungsgeschäft,
2/	 Devisentermintransaktionen (DTT),
3/	 Sonstige durch die Bank zum Verkauf über die FX Plattform bereitgestellte Transaktionen, wovon die Bank den Kunden auf den Internetseiten der FX Plattform 

in Kenntnis setzt.
je nach der Art des abgeschlossenen Rahmenvertrags, abwickeln lassen. 

§ 14
1.	 Die Abwicklung des Auftrags über die FX Plattform ist möglich nach vorheriger Identifizierung des Kunden und des Nutzers der FX Plattform durch die Bank 

nach den Regeln der im § 6  genannten Bedingungen.
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2.	 Die Abwicklung des Auftrags erfolgt zum Zeitpunkt der Annahme der Transaktionsbedingungen durch den Nutzer der FX Plattform sowie nach Versenden einer 
Mitteilung zur Bestätigung der Auftragsabwicklung durch die FX Plattform. 

3.	 Zur Abwicklung des Auftrags wird keine zusätzliche Autorisierung durch den Nutzer der FX Plattform benötigt. 
4.	 Detaillierte Informationen über die Regeln für Abwicklung von Aufträgen über die FX Plattform werden auf den Internetseiten der FX Plattform zur Verfügung 

gestellt (Option „HILFE”).

§ 15
Die Bank gibt die Ankaufs- und Verkaufskurse der Währungen anhand laufender Quotierungen auf dem Bankenmarkt. 

§ 16
Der durch den Kunden erteilte Auftrag gilt für die Bank als endgültige und für den Kunden bindende Weisung, die durch die Bank geführten Bankkonten mit dem 
Inhalt des Auftrags zu belasten und/oder den im Inhalt des Auftrags genannten Bankkonten den beauftragten Betrag über die FX Plattform gutzuschreiben.  

2.	 Regeln für Abwicklung und Abrechnung von SPOT-Devisentransaktionen im Währungsgeschäft

§ 17
Der Kunde kann eine SPOT-Devisentransaktion im Währungsgeschäft, nachstehend „FX- Transaktion” bis zur Höhe des zulässigen Nennwertes der FX-Transaktion, 
vorbehaltlich § 25, abschließen.

§ 18
In der Regel ist der zulässige Nennwert der FX-Transaktion der Höhe des auf dem durch den Nutzer der FX Plattform genannten, in der vom Kunden zu verkaufenden 
Währung geführten  Abrechnungskonto erliegender Geldmittel gleich.

§ 19
Nach Abschluss einer FX-Transaktion sperrt die Bank unverzüglich die auf dem Abrechnungskonto des Kunden erliegenden Geldmittel in Höhe des zu verkaufenden 
Betrags. 

§ 20
Am Abrechnungstag wird das Abrechnungskonto des Kunden mit dem Betrag der zu verkaufenden Währung durch die Bank belastet sowie dem Abrechnungskonto 
der Betrag der anzukaufenden Währung gutgeschrieben. 

§ 21
1.	 Die Bank kann den zulässigen Nennwert der FX- Transaktion nach anderen als im § 18 genannten Regeln bestimmen und auf die im § 19 genannten Sperre der 

Geldmittel verzichten. 
2.	 Sollte die Bank auf die im § 19 genannten Sperre der Geldmittel verzichtet haben und am Abrechnungstag auf dem Abrechnungskonto des Kunden keine zur 

Abrechnung der FX-Transaktion ausreichenden Geldmittel verfügbar sind, führt die Bank eine Schlusstransaktion aus, gemäß den Regeln der „Bedingungen für 
SPOT-Devisentransaktionen im Währungsgeschäft”.

3.	 Regeln für Abwicklung und Abrechnung von Devisentermintransaktionen (DTT)

§ 22
1.	 Der Kunde kann eine Devisentermintransaktion, nachstehend „DTT-Transaktion” bis zur Höhe des zulässigen Nennwertes der DTT-Transaktion, vorbehaltlich § 

25, abschließen.  
2.	 Die im Abs. 1 genannte Regel findet keine Anwendung im Falle einer Schlusstransaktion bzw. einer vorzeitlichen Abrechnung der Transaktion. 

§ 23
1.	 In der Regel wird der zulässige Nennwert der DTT-Transaktion durch die Bank anhand der durch den Kunden bestimmten Absicherung ausgerechnet, 

grundsätzlich gemäß den Bestimmungen in den Geschäftsbedingungen „Allgemeine Bedingungen für Geldmarktgeschäfte”.
2.	 Die Bank kann den zulässigen Nennwert der DTT-Transaktion nach anderen als im Abs. 1  genannten Regeln bestimmen.

§ 24
1.	 Die Abrechnung der DTT-Transaktionen über die FX Plattform wird gemäß den Regeln in den Geschäftsbedingungen „Allgemeine Bedingungen für 

Geldmarktgeschäfte” abgesichert.  
2.	 Die über die FX Plattform erteilten und abgewickelten DTT-Transaktionen bilden einen Teil des Paketes aller derivativen Transaktionen des Kunden an die Bank.

Abschnitt V 
Einschränkungen bezüglich der Ausführung von Aufträgen

§ 25
Der maximale Betrag eines Einzelauftrags, der durch den Kunden über die FX Plattform werden darf, wird dem Kunden auf den Internetseiten der FX Plattform 
bekannt gegeben.

Abschnitt VI 
Änderung der Geschäftsbedingungen

§ 26
1.	 Die während der Laufzeit des Rahmenvertrags vorgenommenen Änderungen der vorliegenden Geschäftsbedingungen werden dem Kunden samt dem 

Datum für ihren Inkrafttreten zugeleitet. Die Änderungen werden per eingeschriebenen Brief mit Rückschein geschickt oder gegen die Empfangsbestätigung 
überreicht. 
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2.	 Die Zustellung der Änderungen dieser Geschäftsbedingungen an die Kunden, mit denen der im  § 1 Absatz 3 Ziffer 1 oder 2 genannte Vertrag geschlossen 
wurde, kann alternativ durch eine entsprechende Bekanntmachung auf den Internetseiten der FX Plattform erfolgen, wo der Wortlaut der geänderten 
Geschäftsbedingungen veröffentlicht wird. Samt dem neuen Wortlaut der Geschäftsbedingungen wird das Datum der Veröffentlichung und das Datum des 
Inkrafttretens dieser Änderungen angegeben. Als Zustellungstag der Änderungen der Geschäftsbedingungen an den Kunden gilt der achte Tag nach der 
Veröffentlichung der Änderungen der Geschäftsbedingungen auf den Internetseiten der FX Plattform.

3.	 Der Kunde ist berechtigt, innerhalb von 14 Tagen nach Zustellung der geänderten  Geschäftsbedingungen, eine Mitteilung über die Kündigung des 
Rahmenvertrags im Bereich der Nutzung von der FX Plattform einzureichen.

4.	 Reicht der Kunde bei der Bank binnen 14 Tagen nach Zustellungsdatum keine Mitteilung über die Nichtbestätigung der geänderten Geschäftsbedingungen ein, 
so gelten die Änderungen als vom Kunden genehmigt und sind für die Parteien mit dem Tag für deren Inkrafttreten wirksam. 

§ 27
Der Rahmenvertrag im Bereich der Bestimmungen über Erteilung und Abwicklung von Aufträgen über die FX Plattform wird automatisch aufgelöst:
1/	 bei der Auflösung des im § 4 Abs. 1 Ziffer 1-4 genannten, zwischen dem Kunden und der Bank abgeschlossenen Vertrags,
2/	 bei vorzeitlicher Abrechnung der Transaktion durch die Bank.

Abschluss VII 
Schlussbestimmungen

§ 28
1.	 Der Kunde hat für die unverzügliche Vornahme der Aktualisierung der personenbezogenen Daten durch jeden Nutzer der FX Plattform, der zum Abschluss von 

Transaktionen über die FX Plattform berechtigt ist, Sorge zu tragen. 
2.	 Der Kunde ist verpflichtet, jeglichen der Bank entstandenen den Verlust sowie den Nutzen, den die Bank ziehen könnte, wenn ihr der Schaden nicht zugefügt 

worden wäre umfassenden Schaden zu ersetzen, der sich aus der Nichterfüllung bzw. nicht ordnungsgemäßen Erfüllung der in Abs. 1 genannten Verpflichtung 
zur Aktualisierung der personenbezogenen Daten durch den Nutzer der FX Plattform ergibt oder im Zusammenhang damit steht.

§ 29
1.	 Die Bank kann die Erbringung der Leistungen über die FX Plattform aussetzen, sollte es zu einem Ausfall des Computer- bzw. Telekommunikationssystems der 

Bank kommen, wodurch die Erbringung von Leistungen dieser Art unmöglich wird, bis der Ausfall beseitigt ist. 
2.	 Die Einstellung der Erbringung von Leistungen aus den im  Abs. 1 genannten Gründen gilt nicht als Verletzung der Bestimmungen des Rahmenvertrags. 

§ 30
Die Bank behält sich das Recht vor, Pflege- und Modernisierungsarbeiten an der FX Plattform vorzunehmen. Die Bank kündigt dem Kunden binnen einer angemessenen 
First die Durchführung der Pflege- und Modernisierungsarbeiten an, wodurch für eine bestimmte Zeit die Betriebsbereitschaft der Plattform unterbrochen wird. Diese 
Information gibt die Bank auf den Internetseiten der FX Plattform bekannt oder ist sie dem Kunden auf eine andere Art und Weise zukommen. 

§ 31
1.	 Die Bank teilt als Verwalter der personenbezogenen Daten von Nutzern der FX Plattform mit, dass in der Bankdatensammlung die personenbezogenen Daten des 

Kunden sowie der ihn vertretenden Personen verarbeitet werden, in dem Umfang und zu dem Zweck, die sich aus den mit der Bank abgeschlossenen Verträge 
ergeben.   

2.	 Gemäß der Bestimmungen des Datenschutzgesetzes ist der Kunde und die ihn vertretenden Personen berechtigt, ihre Daten einzusehen und diese berichtigen 
zu lassen, sowie   gegen die Verarbeitung ihrer personenbezogenen Daten für die Promotions- und Marketingzwecke der bankeigenenen Produkte und 
Dienstleistungen Einspruch erheben.

§ 32
Die Bank ist berechtigt, für die Nutzung der FX Plattform, gemäß:
1/	 Verzeichnis der Bankprovisionen und –gebühren der mBank für KMU und Firmenkunden, bzw.
2/	 Verzeichnis der Bankprovisionen und –gebühren der mBank für Private-Banking Kunden, 
je nach Art des abgeschlossenen Bankkontovertrags, Gebühren zu erheben. 

§ 321

Im Hinblick auf das Reklamationsverfahren finden entsprechende Regelungen der „Bedingungen für die Eröffnung, Führung und Schließung eines Integrierten 
Bankkontos bei der mBank S.A.”, bzw. der „Bedingungen des elektronischen Internet-Banking-Systems mBank CompanyNet der mBank S.A.” Anwendung.

§ 33
Die Geschäftsbedingungen treten am 22. Juli 2013 in Kraft, mit der Einschränkung, dass für Kunden, bei denen es sich um Verbraucher im Sinne von Art. 221 des 
Gesetzes vom 23. April 1964 Zivilgesetzbuch (Dz. U. [Ges.Bl.] 1964.16.93 m. Änd.) handelt, die Geschäftsbedingungen am 9. September 2013 in Kraft treten.
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